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Die Ende 2024 angekündigte Kür-
zung der Fördermittel durch den Freistaat Bayern hat 2025 
nicht im befürchteten Maß stattgefunden. Die zahlreichen 
Proteste seitens der Naturschutz- und Landschaftspflege-
verbände und das Engagement vieler Politikerinnen und Po-
litiker haben ihre Wirkung gezeigt. Fördermittel wurden im 
deutlich reduzierten Umfang und schrittweise unter hohem 
Verwaltungsaufwand für die Landschaftspflegeverbände be-
willigt. 

So konnten wir im Rahmen der Initiative „Streuobstpakt 
Bayern“ weitere Obstbäume im Stadtgebiet mit dem Bund 
Naturschutz und privaten Flächeneigentümern pflanzen, die 
Beweidungsmaßnahmen fortsetzen und wertvolle Biotope 
durch eine Pflegemahd erhalten. 

Zusätzliche Mittel konnten von der Stadt Nürnberg und von 
privaten Geldgebern akquiriert werden. Ein besonderer 
Dank gilt dabei der PSD-Bank, die mit einer Spende von 
10.000,- Euro unser nunmehr 10-jähriges Naturschutz- und 
Umweltbildungsprojekt Lebensader Bahn 2.0 gefördert hat. 



 

 

Gerade in Zeiten zunehmender Spaltung der Gesellschaft be-
weist unser auf Drittelparität basierter Landschaftspflege-
verband, dass gesellschaftlicher Kompromiss möglich und 
lohnend ist. Die stetige Suche nach Lösungen im Spannungs-
feld unterschiedlicher Interessen von Landwirtschaft, Natur-
schutz und Kommunalpolitik bringt viele konkrete Ergebnis-
se zum Nutzen aller drei Seiten und das schon seit über 33 
Jahren. 

Für das vielseitige Engagement für unseren Verein, die Land-
wirtschaft, die Natur und die Stadtgesellschaft möchte ich 
mich bei allen MitarbeiterInnen, Mitgliedern, dem Vereinsvor-
stand und UnterstützerInnen herzlich bedanken. Gemeinsam 
werden wir auch die vielfältigen Herausforderungen der Zu-
kunft meistern. 

 

 

Britta Walthelm 

1. Vorsitzende 



 

 

Seit dem Sommer 2025 hat der LPV Nürnberg ein neues Logo. Zusam-
men mit der Agentur Bioculture  aus München haben wir nach einigen 
Durchgängen einen schönen Entwurf zum Sieger ernannt. 

Wichtig war uns der Bezug zur Stadt Nürnberg sowie die ursprüngli-
chen Farben des alten Logos. 



 

 



 

 

Naturschutzgebiet Pegnitztal Ost 

Vorher: gefährlicher Eigenbau von 
Erholungssuchenden. Rutschig, ein-
sturzgefährdet und nicht sicher. 



 

 

Nachher: stabiler Pfad, der 
auch bei feuchten Bodenver-
hältnissen sicher genutzt wer-
den kann. 



 

 

Naturschutzgebiet Pegnitztal Ost 



 

 

Nachher: Wiese entbuscht und ge-
mäht, Bäume extensiv geschnitten. 

Vorher: Pflegerückstand von mehreren Jahren, 

Wiese verbuscht, Obstbäume nicht gepflegt. 



 

 

Die PSD-Bank hat unser Umweltbildungsprojekt „Lebensader Bahn 2.0“ in 
Erlenstegen mit 10.000, - Euro unterstützt. Damit können wir viele Um-
weltbildungsaktionen für Kinder, Jugendliche und Erwachsene anbieten. 
Und: Endlich können wir neue interaktive Elemente für Naturerleben er-
richten oder bestehende erneuern. 

Herzlichen Dank an die PSD-Bank und das großartige Team! 

Seit 2015 haben wir mit 248 Umweltbildungsaktionen insgesamt 5.101 Men-
schen erreicht. Auch Flora und Fauna haben von unserer Pflege profitiert: 

Insgesamt wurden 179 Pflanzenarten, 69 Nachtfalter- und 8 Tagfalterarten 
nachgewiesen. 



 

 



 

 

24 Freiwillige von Siemens Mobility GmbH aus Erlangen haben ei-
nen Tag lang die Gründlach und Ihre Nebenbäche in Boxdorf, Groß-
gründlach und Neunhof von Unrat und Abflusshindernissen befreit. 
Vermittelt durch das Zentrum für aktive Bürger engagiert sich das 
Team seit Jahren bei Freiwilligeneinsätzen für den LPV im Projekt 
Lebensader Bahn 2.0 und an anderen Naturplätzen im Stadtgebiet. 



 

 

Das Team der Spielwarenmesse GmbH engagiert sich jährlich 
durch Freiwilligeneinsätze und finanziellem Zuschuss beim 
Projekt Lebensader Bahn 2.0. Im Mai 2025 haben 12 Freiwillige 
das gesamte Projektgebiet entbuscht und die Sitzbankgruppe 
am Bauwagen neu gebaut und gleich getestet.  



 

 

Eidechsenmeiler Neunhof 



 

 



 

 

Bei der Grabenpflege im Nürnberger Norden hat der LPV 
Nürnberg im Januar 2025 tatkräftige Hilfe von der Stadtspit-
ze erhalten. 

Gemeinsam mit vielen engagierten Helferinnen und Helfern 
aus Neunhof haben Oberbürgermeister Marcus König und 
unsere 1. Vorsitzende Britta Walthelm bei der Gehölzpflege 
und der Beseitigung von Abflusshindernissen am Ochsen-
graben in Neunhof fleißig mitgewirkt. 



 

 



 

 

Viele Feuchtflächen an der Gründlach und ihren Nebengewäs-
sern im Nürnberger Norden konnten die letzten Jahre aufgrund 
des ganzjährig hoch anstehenden Grundwassers nicht mehr ge-
mäht werden. Eine Alternative zur Erhaltung der Feucht- und 
Nasswiesenvegetation bietet die Beweidung mit den Wasserbüf-
feln von Franz Fleischmann aus Kraftshof. Hier sieht man eine 
seiner Herden beim Abweiden unserer Pachtflächen der Freiherr 
von Hallerschen Familienstiftung bei Großgründlach. 



 

 



 

 

Das Regenrückhaltebecken am Braunsbacher Weg, 
unter Vogelfreunden als "Schnepfensumpf" bekannt, 
ist ein beliebter Rast-, Nahrungs- und Brutplatz für 
viele seltene Vogelarten. Der LPV Nürnberg führt 
hier seit Jahren im Auftrag von SUN jeden Winter 
Pflegemaßnahmen durch. Ziel ist die Erhaltung der 
Wasserrückhaltekapazität und der vielfältigen Le-
bensraumstrukturen, wie Schilf-, Schlamm- und 
Wasserflächen. 

Auf einem städtischen Nachbargrundstück der Gründlach nahe Boxdorf 
wurden die 2018 vom LPV angelegten Flutmulden vertieft und neu mo-
delliert. Die Maßnahme dient dem Wasserrückhalt und der Lebens-
raumoptimierung für Amphibien und Watvögel. 



 

 

Familie Popp aus Großgründlach hat mit Hilfe des LPV 
eine Halballee aus 22 Obstbäumen entlang der Klein-
gründlacher Straße mit begleitenden Blüh- und Wie-
senstreifen angelegt und selbst finanziert. Weitere 12 
Obstbäume haben wir mit der Familie Popp auf ihren 
Flächen mit Förderung aus dem Streuobstpakt Bayern 
am Ortsrand von Großgründlach gepflanzt. Die neue 
Obstlandschaft und das Engagement der Familie Popp 
beim Anlegen und Wässern der Alleen kommt nicht 
nur beim LPV sondern auch bei vielen Bürgern sehr 
gut an! 



 

 



 

 

Inzwischen ist die mobile Beweidung mit der gemischten Herde aus 
Schafen, Ziegen und manchmal auch Gänsen im Nürnberger Süden 
fest etabliert. 

Damit dies - auch bei schwieriger Fördermittelsituation - so bleibt, 
streben der LPV Nürnberg, Untere Naturschutzbehörde und Hobby-
tierhalterin Jessica Schmidt eine Aufnahme ins Vertragsnaturschutz-
programm ab 2026 an.  



 

 

Die Beweidung am Sandband im Jahr 2025 war ein großer Erfolg. 
Die Schafe haben Gräser und Gehölze gut zurückgedrängt und 
reichlich Offenboden geschaffen. Durch die Trockenheit im Früh-
sommer war der Aufwuchs nicht ganz so hoch und konnte durch die 
Beweidung, besser als im Vorjahr, in Schach gehalten werden. Die 
Flächen wurden zweimal beweidet und eine Nachmahd durchge-
führt, um vorrangig Pappelschösslinge zu entfernen. 



 

 

Flächendeckend wurde eine Schicht Sand aufgetragen 
und im nördlichen Teil der Fläche kleinere Sandhaufen 
angelegt. Außerdem wurden Wurzelstöcke positioniert, 
um sowohl für Eidechsen als auch für Insekten Lebens- 
und Fortpflanzungsräume zu schaffen. 

Einer unserer Mitgliedslandwirte hat uns unbelasteten Sand einer 
Baumaßnahme organisiert, mit dem wir nun eine Fläche am Sandband 
aufwerten konnten. Diese Fläche ist stark verdichtet und im Unter-
grund befinden sich verschiedenste Abraummaterialien.  



 

 

Naturschutzgebiet 
Sandgruben am Föhrenbuck 



 

 



 

 

 

Im Nürnberger Stadtteil Kornburg gibt es ein verstecktes Vorkom-
men einer streng geschützten Pflanze – die Sandstrohblume He-
lichrysum arenarium. 
Damit diese Sandspezialistin auch auf weiteren Sandmagerrasen 
im Stadtgebiet Nürnberg eine Heimat finden kann, wurde Saatgut 
vom LPV gewonnen und dann an geeigneten Stellen, z.B. auf einer 
Fläche des BN in Kornburg ausgebracht. Hierfür wurde vom LPV 
extra eine artenschutzrechtliche Ausnahmegenehmigung bei der 
Höheren Naturschutzbehörde eingeholt. 

Projekt Sandstrohblume 



 

 

 

Geerntete Samen 
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Bereits 2024 konnte mit finanzieller Hilfe des 
Evangelischen Siedlungswerks (ESW) auf der Pri-
vatfläche von Herrn Rosenkranz in Brunn eine 
Streuobstwiese angelegt werden. Dank der jährli-
chen finanziellen Unterstützung des ESW in Höhe 
von 2.500 Euro für die nächsten 4 Jahre, ist die 
Pflege der Streuobstwiese sichergestellt. 2025 
konnte als zusätzliches Landschaftsstrukturele-
ment eine Greifvogelansitzwarte installiert wer-
den. Diese wurde auch erfolgreich angenommen. 
Neben Kot und Federn konnte bei einer Begehung 
ein Mäusebussard gesichtet werden. 



 

 

Heckenpflanzung an der Feuerwache 5 

Aufgrund einer bestehenden Ausgleichsverpflichtung der Feuerwache 5 
an der Karl-Schönleben-Straße haben wir in Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr eine Hecke mit circa 100 Heckenpflanzen angelegt. Dank der 
zahlreichen helfenden Hände der Feuerwehrmänner konnte die Pflanz-
aktion zügig abgeschlossen und gleichzeitig etwas Geld für die Feuer-
wehr eingespart werden. Außerdem haben sich die Kollegen der Feuer-
wehr bereit erklärt, die Wässerung für die nächsten Jahre zu überneh-
men und die Bereiche um die Heckenpflanzen regelmäßig auszumähen. 



 

 



 

 

Alle Spenden werden gemeinnützig im Nürnberger Stadtgebiet investiert. 
Ihre Spende an uns ist steuerlich absetzbar! 

Aktuelles aus 
dem Verein 

Jetzt spenden über betterplace.org! 



 

 

Finanzen des LPV 2025 
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